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Douzette (Tribsees/Mecklen­
burg-Vorpommern 1834-1924 
Berlin), Sohn eines Malermei­
sters von ursprünglich französi­
scher Abstammung, verbrachte 
seine Jugend in Franzburg (Kreis 
Stralsund). Er lernte das Hand­
werk seines Vaters, das er auch 
in Berlin ausübte, wohin er 1856 
übergesiedelt war, bis er sich 
schließlich ganz seinen künstleri­
schen Neigungen widmete. 
1864 trat er in das Atelier des 
Landschaftsmalers Hermann 
Eschke (Berlin 1823-1900 Ber­
lin) ein. Aus diesem Atelier gin­
gen eine Reihe bekannter Land­
schaftsspezialisten hervor. Dou­
zette machte sich durch land­
schaftliche Lichteffekte , beson­
ders durch Mondscheinbilder ei­
nen Namen. Sein Lehrer Eschke 
war eng mit Eduard Hilde­
brandt (Danzig 1818-1869 Ber­
lin) befreundet (das Germani­
sche Nationalmuseum besitzt 
von ihm eine frühe Landschafts­
studie, lnv.Nr. Gm 1940), des­
sen realistische Landschaftsauf­
fassung und malerisch virtuose 
Übersetzung Douzette beein­
druckte. 

Die »Landschaft bei Gossen­
sass in Südtirol << entstand ver­
mutlich in den siebziger Jahren. 
Damals unternahm Douzette 
eine Reihe von Studienreisen, 
unter anderem nach Oberitali­
en. Der Bilduntergrund, Malkar­
ton, spricht ebenso wie das klei­
ne Format sowie der malerisch 
flüssige Duktus dafür, daß es 
sich hier um eine Studie vor der 
Natur handelt. Mit breiten, flüs­
sigen Pinselzügen sind die das 
Tal säumenden Berge umris­
sen, deren tiefenräumliche Staf-
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felung Douzette durch den 
markant abgestuften Kontrast 
von Licht- und Schattenzonen 
rhythmisiert. Im Hintergrund 
ist das Tal durch eine hohe, von 
Schneefeldern bedeckte Berg­
kette abgeriegelt. Zu ihren ge­
waltig und kantig aufragenden 
Felsenmassen bildet das Licht ei­
nen eigenwilligen Kontrast, das 
den von Regenwolken verhan­
genen Himmel durchbricht, wie 
ein milchiger Schleier vor dem 
Gebirgsmassiv liegt und mit der 
regenfeuchten Atmosphäre der 
Landschaft, den wie nach ei­
nem Gewitter satt leuchtenden 
Grüntönen im Bildvordergrund 
korrespondiert. 

An die Stelle des gegen­
ständlichen Detailrealismus der 
älteren Generation setzt Dou­
zette in seiner Studie Beobach­
tungen der Wirkungen des 
Lichtes und der Luft. Bezeich­
nenderweise begeisterte er 
sich für die Pleinair-Malerei 
der Künstler von Barbizon, mit 
der er sich während seines Pa­
ris-Aufenthaltes 1878 befaßte, 
ebenso für die holländische 
Landschaftsmalerei des 17. 
Jahrhunderts, insbesondere 
Ruisdaels, der bezüglich der 
Darstellung des Atmosphä­
risch-Beweglichen der Natur 
ein Vorläufer der modernen 
Freilichtmaler war. 

Ursu/a Peters 

Louis Douzette 
Landschaft bei Gossensass in Südtirol 
Öl auf Malkarton, 24 x 38,5 cm 
lnv.Nr. Gm 1966 
Leihgabe aus Privatbesitz 




